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Dialog in Kairo

König Faruk: NA HAS du wohl geglaubt, ich lass mich an der NAHAS rum
führen?"

Nahas Pascha: Ach, du wirst aber auch wegen jeder Kleinigkeit FARUKt!"

Am 21. Juli erschien in einer beliebten
schweizerischen illustrierten Wochenzeitung
folgendes Heiratsinseraf :

Der Mann Ihrer Träume:

Außergewöhnlicher Typ, edel im Charakter,

schön gebaut, gesund und kräftig,
weltbereist, alle Sprachen, kaufm, und
techn. gebildet, praktisch, anpassungsfähig,

aus bester Schweizerfamilie, ohne
Anhang, Mitte Dreißig. - In Frage kommt
Heirat mit charmanter, vermöglicher Tochter

oder Einheirat in gutes Geschäft, gleich
welcher Branche. Diskretion zugesichert,
Selbsfinserent. Zuschriften an Chiffre

Seit dem 21. Juli haben die charmanten,
vermöglichen, heiratslustigen Schweizerinnen,
gleich welcher Branche, gut lachen: sie wissen
nun genau, von wem sie zu träumen haben
während den kommenden, immer länger
werdenden Nächten.

Auf mir aber lastet seit dem 21. Juli ein
Alpdruck, ein Minderwertigkeitskomplex. Nachts
kann ich nicht mehr schlafen, tagsüber nicht
mehr arbeiten; nichf einmal der Wein schmeckt
mir mehr. Und daran ist dieser schweizerische
Super-Adonis mif seinem Inserat schuld.

Nicht etwa, weil ich ihn heiraten wollte.
Denn ich bin Junggeselle. Und daher gerade
rührt mein Aerger. Natürlich sollte man den
Fall von der patriotischen Seite ansehen und
ein gütiges Geschick loben und preisen, dafj
es für unsere Schweizer Mädchen noch
derartige Edelmänner auf Lager hat. Aber eben
das bringe ich nichf ferfig. Ich bin eben kern
außergewöhnlicher Typ, sondern einer von der
gewöhnlichen, landläufigen Sorte. Und edel
im Charakter bin ich, das sehe ich nun wieder
einmal ganz klar ein, auch nicht, nichts
weniger. Im Gegenteil, ich bin und bleibe ein
boshafter, mickriger Schurke, nicht einmal einer
von Format, so wie sie etwa in Shakespeare-
schen Dramen vorkommen, sondern ein ganz
kleines, giftiges Miniaturschürklein. Nie und
nimmer würde ich zum Beispiel den Edelmut
aufbringen, in ein Geschäft gleich welcher
Branche' einzuheiraten; gegen Senffabriken
zum Beispiel oder Schmierseifenraffinerien habe
ich eine gänzlich unedle Abneigung, auch
wenn die einzige Tochfer noch so charmant
und vermöglich wäre. Aber das kommt wohl
auch zum Teil daher, weil ich nicht wie «er»
kaufm. und techn. gebildet, praktisch und
anpassungsfähig bin. Es langte mir beim besten
Willen, wie sich das für einen gewöhnlichen
Typ gehört, nur zu einer ganz gewöhnlichen

Wunderbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"
Telephon 26 25 02 Hans SchellenbergMeftler

Bildung, trotz der rund 250 Examina, die ich
bis zu meinem 28. Lebensjahr bestanden habe,
Erst jetzt sehe ich das Bedenkliche dieser
Situation voll ein. Darunter hat wohl auch meine
Anpassungsfähigkeit gelitten. Praktisch bin ich
natürlich auch nicht veranlagt. Ich habe die
ganz üble Gewohnheit, einem Mitmenschen,
den ich für einen Gauner halte, diese meine
Meinung unverblümt früher oder später bisher

geschah es immer rechtzeitig
mitzuteilen. Das ist zwar in gewissem Sinne dann
wieder edel, sogar außergewöhnlich, aber
praktisch ist es gär nicht. Offenbar deswegen
rieten mir meine Lehrer, ich solle Kapuziner
werden, ich zog es aber vor, ein Grobian
zu bleiben und genieße als solcher bei meinen

Bekannten einen - hm - ganz guten Ruf.
Dann aber gehen mir einige weitere Ecken
ab Der «Mann Ihrer Träume» ist schön
gebaut'. So etwas wie ein schweizerischer Valen-
tino, Clark Gable, Romero in einer Figur. Ha,
mich sollten Sie sehen I Bei der
Rekrutenmusterung befiel den Aushebungsoffizier bei
meinem Einmarsch ins Untersuchungszimmer
ein Lachkrampf. Zwar behauptete er, im Ernstfall

einer kriegerischen Verwicklung könnte
mein bloßer Anblick eine ganze feindliche
Armee aufhalten und zum Wanken bringen,
aber er schrieb mich trofzdem dienstuntauglich.

Erlassen Sie mir weitere Einzelheiten, ich

will Sie nicht erschrecken. Zum «Mann Ihrer
Träume» würde es mir ja auch deswegen nicht
langen, weil ich nicht, wie er «alle Sprachen»
spreche. So ein Phänomen Wenn man denkt,
daß es allein über 30 arabische Dialekte gibt!
Der Mann muß wirklich aus «bester Schweizer
Familie» sein, wenn er mit 35 Jahren soviele
Sprachen erlernen konnte. Chinesisch,
Japanisch, Russisch, und diverse andere sollen dem
Vernehmen nach gar nicht so einfach sein.

Am Erschütterndsten an dem Mann ist aber
seine Bescheidenheit, jawohl Bescheidenheit.
Erstens hat er gewartet, bis er 35 Jahre alt

war, ehe er anfing, die übrige männliche
Schweizerjugend auf dem Heiratsmarkt zu
konkurrenzieren; er wollte ihr, edel, wie er nun
einmal ist, eine Chance geben. Zweitens ist

er so bescheiden, daß er seine eigenen
finanziellen Verhältnisse gar nicht erwähnt; zweifellos

hätte er bei seinen Gaben und Fähigkeifen
Millionen verdienen können. Aber er will der

Zukünftigen, die das Glück haf, ihn heiraten
zu dürfen, nachdem sie ihm schon sonst nichf
ebenbürtig sein kann, wenigstens die Freude
lassen, daß sie Geld mit in die Ehe bringt.
Und da er eben ein außergewöhnlicher Typ
ist, läßt er sich nicht durch irgend eine
Heiratsvermittlerin verschachern, sondern startet
das Geschäft sebstversfändlich als Selbstinse-
renf.

Begreifen Sie nun den Zustand, in den mich
das Inserat gebracht hat? Auf der gleichen
Seite der Zeitschrift entdeckte ich ein
weiteres Inseraf, in welchem ein «sonniges, 20-

jähriges Mädchen» einen Mann sucht. Eigentlich

hätte ich Lust gehabt, aber ich verzichtete
darauf. Ich werde nie ein «Mann der Träume»,
nicht einmal der Träume eines schattigen
Mädchens sein. Nepomuk.
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viàg in tXào

König fiZi-uix: l»A iiA8 ciu woiii gsgisubt, icii Isss micii sn cisr I"/M/>.8 rum
Mi-ön?"

»lslias pssciia: ,./ìcii, ciu wirst adsr sucii wsgsn jsà Xisiniglcsit fàlîUKt!"

Mann Ihrer îraume
/iXm 21, iuli srzcbisn in sinsr bsiisbtsn

zcbwsizsrizcbsn iiluztrisrtsn Wocbsnzsitung toi-
gsnclsz bisirsizinzsrst:

De? i^snn Ikre? Iràume:

^uhsrgswàbniicbsr I/P- suis! im Lbsrsic-
is», zciiön gsbsut, gszunci unci Icrsttig,
wsiibsrsizt, siis 5orscbsn, Icsutm, unci
tscbn, gsbiicist, orsictiscb, snosssungs-
tsbig, sus bsstsr 5cbwsizsrtsmiiis, oiins
^nbsng, //iits Orsihig, - in I-rsge icommt
bisirsi mii cbsrmsnter, vsrmögiicbsr locb-
tsr ocisr iiinbsirst in gutsz Osscbsit. gisicii
wsicbsr IZrsncbs, Oislcrsiion zugssicbsri,
Zsibsiinzsrsni, ^uzcbritisn sn Lbiitrs

Zsit cism 21. iuii iisizsn ciis cbsrmsntsn,
vsrmögiicbsn, bsirstzluztigsn 5cbwsizerinnsn,
gisicii wsicbsr örsncbs, gut iscbsn^ sis wissen
nun gsnsu, von v/sm sis zu trsumsn bsbsn
wsbrsncl cisn Icommsncisn, immsr Isngsr v/sr-
cisncisn backten.

^ut mir sbsr issist ssit ciem 21. iuii sin
^iocirucic, sin //incisrwsrtigicsiizicomoisx, biscbtz
lcsnn icii niciii msiir sciiistsn, tsgzüber nicnt
msnr srbsitsn^ niciit sinmsi cisr Wsin scnmsclci
mir msiir. Unci cisrsn ist ciisssr zcbwsizsrizcbs
5uosr-^cioniz mii ssinsm inssrsi zcbuicl,

biicbi stws, wsii icii iiin iisirstsn woiiis,
Osnn icii bin tunggsssiis. Unci cisiisr gsrscis
rüiirt msin ^srgsr, bistüriicb zoiits msn clsn
t-sii von cler ostriotizcbsn 5sits snssiisn uncl
sin gütigsz Ossciiicic iobsn uncl prsissn, cish
ss tür unzers 5cbwsizsr //sciciisn nocli cisr-
sriigs lïclslmsnnsr sui I.sgsr list. ^bsr sbsn
clsz bringe icii nicbt tsrtig. icb bin sbsn l-sln
suhsrgswöbniicbsr I/P, zoncisrn sinsr von cisr
gswöbniicbsn, Isncilsutigsn 5orts, Unci scisi
im Liisrsictsr bin icii, cisz zsbs icii nun wiscisr
sinmsi gsn? icisr sin, sucb nicbt, niciitz ws-
nigsr, im cZsgsntsii, icb bin unci bisibs sin
boziislisr, micicrigsr Zcburlcs, niciit sinmsi sinsr
von Normst, zo wis zis stws in Lbsicszpssrs-
sciisn Orsmsn vorkommen, sonclsrn sin gsn?
icisinss, gittigsz //inisturscbüriclsin, t>iis uncl
nimmsr würcis icb zum ösizpisi cisn ^cisimut
sutbringsn, in sin cZszcbstt .gisicb wsiciisr
örsncbs' sinzubsirstsn? gsgsn 8snttsbrilcsn
»um ösizpisi oclsr Zcbmisrzsitsnrsttinsrisn bsbs
icb sins gsnzlicb unsciie ^bnsigung, sucb
wsnn ciis Sinzigs locbisr nocb so cbsrmsni
unci vsrmogiicb wsrs. ^bsr ciss Icommt wobi
sucb zum Isii cisbsr, wsii icb nicbt wis «sr»
Icsutm, uncl tsciin. gsbiiclst, orsictizcb unci sn-
oszzungztsbig bin. Iiis isngte mir bsim bsstsn
Wiiisn, wis sicb cisz iür sinsn gswöbniicbsn
Ivo gsiiört, nur zu sinsr gsnz gswöbniicbsn

Xücns unct ciis lic-tls ksciisnuncz bstciscligsn siis.

T'-'/sp/ion 26 25 02 t?an/Sc/i--!?nb-re-^ett!-r

IZilciung, trotz cisr runci 250 lîxsmins, ciis icii
biz zu msinsm 28. i.sbsnzjsbr bszisncisn bsbs,
iirzi jetzt ssbs icb ciss öscisntciicbs ciisssr 5i-
tustion voii sin. Osrunisr bst wobi sucb msins
^nosssungstsbigicsit gsiiiisn, s'rsictiscb bin icii
nstüriicb sucb nicbt vsrsnisgt, icb bsbs ciie

gsnz übis Oswobnbsit, sinsm //iimsnsciisn^
cisn icb tür sinsn Osunsr bsits, ciisss msins
/Meinung unverblümt trübsr ocisr zostsr biz-
bsr gszcbsb ss immsr rscbtzsitig miizu-
isilsn. Oss isi zwsr in gswizzsm 8inns cisnn
wiscisr scisi, zogsr suhsrgswöbniicb, sbsr
orsictiscb izi sz gsr nicbl. Oitsnbsr ciszwsgsn
ristsn mir meine l.sbrsr, icb Zolls Xsouzinsr
wsrcisn, icb zog ss sber vor, sin Orobisri
zu blsibsn unci gsnislzs sis soicbsr bsi msi-
nen ösicsnnisn sinsn - bm - gsnz gutsn I<ul>

Osnn sbsr gsbsn mir sinigs wsiisrs ücicsn
sb vsr «//snn ibrsr Irsums» ist ,scbön gs-
bsut^, 5o stwss wis sin scbwsizsriscbsr Vsisn-
tino, Lisric Osbis, komsro in einer l-igur. i-is,
micb soiitsn 5is ssbsn > IZsi cisr lîsicruisn-
mustsrung betisi cien ^uzbsbungzottizisr bsi
msinsm iîinmsrzcb inz Untsrzucbungzzimmer
sin l.scbicrsmoi. ?war bsbsuotsis sr, im ^rnzt-
tsli sinsr icrisgsriscben Verwicklung icönnts
msin biohsr ^nbiicic eins gsnzs lsinciiicbs
^rmss suibsitsn unci zum Wsnicsn bringen^
sbsr sr scbrisb micb iroizcisni ciisristunisug-
iicb. ^rlssssn 5is mir wsiisrs tîinzsibsitsn, icii
wiii 5is nicbt srscbrsclcsn, 2^um «//snn ibrsr
Irsums» würcls sz mir js sucb ciszwsgsn niciii
isngsn, wsii ick nicbi, wis sr «siis Zorsciisn»
sorscbs, 5o sin I^bsnomsn Wsnn man clsnici,
cish ss siisin übsr Zll srsbiscbs Oisislcis gibt!
Osr //snn muh wiriciicii suz «bssisr 5cbwsizsr
s-smiiis» ssin, wsnn sr mit 35 isbrsn sovisis
5orscbsn erlernen lconnte. Lbinssiscb, tsos-
niscb, kussiscb, uncl ciivsrss sncisrs zoiisn cism

Vsrnsbmsn nscb gsr nicbt zo siniscb zsin.
^m ^rzcbüiisrnciztsn sn cism //snn izi sbsc

ssins lZsscbsicisnksii, jswobi öszcbsicisnbsii.
iïrzisns bst sr gswsrtst, bis sr 35 isbrs sii
wsr, ebe sr snting, ciis übrige msnniicbs
5cbwsizsrjugsncl sut clsm blsirslsmsri-t Zu icon-

Icurrsnzisrsni sr woiits ibr, scisi, wis sr nun
sinmsi ist, sins Lbsncs gsbsn. ^wsiisns isi

sr so bsscbsiclsn, cish sr ssins sigsnsn iinsn-
zisiisn Vsrbsitnisss gsr nicbt srwsbnt! zweitsi-
ioz bsits sr bsi zsinsn kZsbsn unci ^sbigicsiisn
//iiiionsn vsrclisnsn Icönnsn. ^bsr sr will cisr

z^ulcüntiigsn, ciis cisz Oiücic bst, ibn bsirsten
zu ciürtsn, nsckclsm zis ibm zcbon zonzt nicbt
sbsnbürtig zsin Icsnn, wsnigzisnz ciis I-rsucis
iszzsn, cish zis Oslci mit in ciis iîbs bring!,
Uncl cis sr sbsn sin suhsrgswöbniicksr Ivo
izt, Ishi sr zicb nicbt clurcli irgsnci sins tlsi-
rstsvsrmittisrin vsrscbscbsrn, zoncisrn ztsrtei
ciss Oszcbstt zsbztvsrztsnciiicb siz 8slbztinzs-
rsnt.

IZsgrsitsn 5is nun clsn luztsnci, in cisn micli
ciss inssrsi gsbrscbt bst? ^ut clsr glsicbsn
5sits cisr ^sitscbritt sntcisclcts icb sin wsi-
tsrss inssrst, in wsicbern sin «sonnigss, 2l>-

jsbriges //scicbsn» sinsn //snn sucbt. I^igsni-
iicb bstts icb l.ust gsbsbt, sbsr icb vsrzicbtsis
cisrsut, icb wsrcls nis sin «//snn cisr Irsums»/
nicbt sinmsi cisr Irsums sinss scbsttigsn //sci-
cbsnz zsin. bisoornuic.

,0« v>k sc««î>!^ '«oouüZ Skc>.»»i>> 5.» se»«i

G

10


	Dialog in Kairo

